


Fast eine Weihnachtsgeschichte... 
 

Mitten im Juni 2013 erhielten wir eine E-Mail über unsere Burkhardtsdorfer Homepage aus Pennsylvanien aus den USA 
von einer Frau Uta Dreher. 
Frau Dreher hatte die Hochwasserereignisse dieser Zeit im fernen Amerika verfolgt und als gebürtige Drehbacherin großen  
Anteil daran genommen. Sie hatte aber auch eine Bitte, nämlich einer guten Freundin und gebürtige Burkhardtsdorferin 
einen Gruß zum 100. Geburtstag zu schicken. 
Frau Lisbeth Nestler (geb. Jahn) würde am 3. Juli 2013 100 Jahre alt und würde sich sicher sehr freuen, Grüße aus der alten  
Heimat zu bekommen. 
Natürlich schickten wir Frau Nestler ein liebevoll zusammengestelltes Geburtstagspäckchen. 

 
Im Oktober 2013 kam dann die Dankespost aus Leesport – Pennsylvanien – USA. Frau Nestler schrieb: 
 
Werter Herr Probst! 
Ja, wo kann ich beginnen um mich das so unerwartete herrliche Paket für meinen 100. Lebenstag  
zu bedanken? 
Das war ja eine überwältigende Überraschung und noch jetzt schüttele ich den Kopf über das 
inhaltreiche Paket. 
Was da alles zum Vorschein kam ! Die vielen schönen Sachen – das Raachermannel „Abt Burkhardt“ , 
die vielen kleinen schönen Sachen aus Burkhardtsdorf und die zahlreichen Prospekte und Fotos aus 
der alten Heimat. Besonders die Reklame vom „Teichhaus“ – das haben sie aber wunderschön 
hergerichtet, da würde ich gerne einmal übernachten, aber das ist leider nur ein Traum. 
Jetzt möchte ich mich aber ganz herzlich entschuldigen, dass ich mich erst jetzt für das liebevolle  
Paket bedanke. Die große Feier hatte mich etwas mitgenommen. 

     So, nun möchte ich mich „Vorstellen“. Ich bin die Jüngste von               
     4 Kindern, 3 Schwestern und ein Junge und bin 1948 nach    
    Amerika, Staat Pennsylvanien gekommen. 
    Ich wohne außerhalb des Ortes Leesport, so ungefähr gelegen,  
    wie die „Besenschänke“ von Burkhardtsdorf. 
    Womöglich haben Sie meine Schwester gekannt. Hildegard war  
    die Gemeindeschwester und Ilse die Besitzerin von meinem      
    geliebten „Felsenkeller“. Es schmerzt mich immer noch, dass das  
    Gasthaus abgetragen werden musste. So ist der Wandel der Zeit. 
    Die Gegend, wo ich wohne, ähnelt sehr meinem „Erzgebirg“.  

       Mit etwas Fantasie  fühle ich mich wie „Deham“. 
 
Fünf mal habe ich die Heimat besucht. Damit ich alles nicht vergesse, bekomme ich häufig „Besuch“  
von Hasen, Rehen, Eichhörnchen und vielen Sorten von Vögelein. Eichelhäher, Goldfink, Zaunkönig 
und den roten Buchfink, alle, wie in der alten Heimat.  
Ich höre den Fuchs heulen, Fluggänse, wenn sie südwärts fliegen, weg vom Winter. 
Ich besitze 2 Acker Land, aber 1/3 ist nur Gestrüpp und Laubbäume. 

 
Ich habe 2 Töchter, Ursula und Heidemarie. Die Letztere  
wohnt ca. 3 Autominuten von mir entfernt und Ursula ca.  
5 Autominuten. Meine beiden Töchter sprechen und schreiben  
deutsch, aber die 5 Enkel leider nichts von Beidem. Ich habe  
2 Urenkel. Wir pflegen innerhalb der Familie sämtliche  
Heimatsbräuche – zum „Heiligen Abend“ gibt es „Neunerlei“  
zu essen und einen Christbaum für’s Haus. 

 
So, nun habe ich Ihnen Einblick in mein hiesiges Dasein ge- 
geben und verbleibe mit herzlichstem Dank 

Ihre dankbare Lisbeth Nestler geb. Jahn 
 

         
           ....Wow, wir waren alle sehr überwältigt und haben uns natürlich wirklich über eine solche Resonanz gefreut. 

 
  Machen wir es also, wie Frau Lisbeth...egal wohin uns das Schicksal treibt, egal wo wir leben und unsere Familien   
  gründen... vergessen wir nie die Heimat. 

 
    Schicken wir auf diesem Weg herzliche Weihnachtsgrüße zu Frau Nestler und den vielen, in fernen Ländern  
    lebenden, der Heimat verbundenen Deutschen. 

   
Der Mensch hat immer eine Heimat und wär’ es nur der Ort, 
wo er gestern war und heute nicht mehr ist. 
Entfernung macht Heimat, Verlust Besitz. 

 Alexander von Villers 
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Kartenvorverkauf: 

Bürgerbüro des Rathauses Burkhardtsdorf Zimmer 7/8 
Bürgerbüro im Rathaus Gornsdorf sowie im Rathaus Auerbach 

Haushaltwaren E. Walther, Untere Hauptstraße 26, Burkhardtsdorf 
Reisebüro Cook.Reise.Punkt., Am Markt 14, Burkhardtsdorf 
Tab Werbeagentur GbR, Canzlerstraße 17, Burkhardtsdorf 

Erzgebirgsbad Thalheim, Stadtbadstraße 14, Thalheim 

 
„Beat Club Leipzig”  *  „COCO Band”  *   

“Pussycat feat. Toni”..*  “P70” 


